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3.1.3
Büro Admin. Office
30,36

3.1.6
Ärzt*in
20,40

3.1.7
Psych./Soz.
13,74

3.2.1
FM-Center
inkl. Küche
39,62

3.2.3
FM-Soz.
inkl. K.
30,35

3.2.2
Handlager
6,72

3.4.6
Kiwa & Scooter
35,12

3.1.9
Kopier.
11,04

3.2.4
FM-AR
13,22

3.1.10
San.
17,70

3.3.7
Anlieferung
37,64

3.3.13
Soz. & Küche
27,41

3.3.8
Abholung
39,66

3.4.13
Müllraum
151,48

3.3.10
Kühlraum
24,54

3.3.9
PR
7,85

3.3.11
Lager Mat.
19,76

3.3.12
Allg. Speis
10,46

2.2.27
Saal
200,04

2.2.28
Möbellager
29,19

2.2.30
Gard.
Veranst.
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1.9.9
Sozialr.
inkl. Küche
40,03

1.9.7
Gruppenr.
39,83

1.9.8
Teamr.
48,18

1.9.11
Zivi.
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1.9.1
BR Basal (6-16)
59,63

1.9.5
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21,00

1.9.12
SR
4,20

2.3.8
PR
4,62

1.9.13
AR Gehhilfen
42,73

1.9.2
SR/WR
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WC BF
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1.1.14
WC P
4,53

2.3.4
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39,15

2.3.5
San/WR
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2.3.3
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Ergo/Physio
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2.3.2
Ergotherapie
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1.1.1
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SR für BR
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4,45

3.1.2
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Erdgeschoß 1:250

Lageplan 1:1000

Nordost Ansicht 1:250
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BIBER 2 - 4
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1.2.18
AR
9,69

2.2.7 Garderobe
33,06

2.2.4
Bewegungsraum
84,91

2.2.8
G P.
3,57

2.2.1
Bibliothek & Medien & Musikraum
152,10

1.10.3
WC BF
5,01

2.2.5 Geräte
21,40

1.10.2
SR & WR
24,57

3.3.2
Speis
9,57

2.2.6
WC BF
4,75

3.3.1
Dezentrale
Aufwärmküche
59,17

1.10.8
Teamraum
38,65

1.10.9
Soz. &
Kü.
14,59

7.6
Freiklasse
57,65

1.10.1
BR SEF (6-16) inkl. Erw.
77,52

1.10.1
BR SEF (6-10) inkl. Erw.
77,43

1.10.7
MF Essen
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1.10.6
Bewegung
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77,43

2.2.2
AR
Spielmatr. KIGA
16,91

1.2.16
SR für BR
19,05

1.3.24
WC P
2,10

1.2.25
WC BF
5,25

1.2.23
Soz. & Kü.
18,09

1.2.22
Teamraum
40,11

1.2.19
Projektr.  inkl. Musik
60,46

1.2.3, 1.2.7,
1.2.11, 1.2.17
Garderoben
62,64

1.2.21
MF Essen
74,48

1.2.1
BR (I-FAM 0-6) inkl. Erw.
77,60

1.2.5
BR (KDG 3-6) inkl. Erw.
77,60

7.6
Freiklasse
62,58

1.2.20
MUFU
40,33

1.2.20
MUFU
23,01

1.2.20
MUFU
27,65

1.2.20
MUFU
15,04

1.2.6
SR für BR
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SR für BR
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1.2.13
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WC P
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SR
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SR
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3.3.3 WC
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2.2.26
San.
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5.1.2
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A-A A-A

B-B

B-B

1.10.1
BR SEF (6-10) inkl. Erw.
77,43
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Mehrfach genutzte Freifläche Exklusive FreiflächeGrundstücksgrenze

PV Anlagen

-3.50

Turnsaal

Essen/Bi ldungsraum

Essen/Bi ldungsraumTeam-/Bi ldungsraum Garderoben

Garderoben

Garderoben

Garderoben

Team-/Bi ldungsraum

M U F U

M U F U

Team-/Bi ldungsraum

Team-/Bi ldungsraum

Eingangsbereich

Photovoltaik

SONNE

Energieeffizienz

- Erneuerbare Energie - Sonne - Wind - Erdwärme
- PV-Anlage für Wärmepumpe, Kühlung und Eigenbedarf
- hochwärmegedämmtes Gebäude
- Bauteilaktivierung
- Nutzung der Speichermassen
- Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung / CO2-
   Steuerung
- Tageslichtsteuerung für Beleuchtung
- Energiesparlampen

Erdsonden - Tiefenbohrungen

Boden als Saisonspeicher

ERDE

Bauteilaktivierung

Heizung Frischluft

Winter

Strom aus Überschuss WindkraftPufferspeicher

Warmwasser

Kontrollierte Lüftung

Wärmepumpe

Erdsonden - Tiefenbohrungen
unter der Fundamentplatte

WIND

Eigenverbrauch

Überschüsse

Fassadenbegrünung laublos
Sonne kann durch

Dachvorsprünge Terrassen
Konstruktiver Sonnenschutz

Außenliegender Sonnenschutz

WINTER

Photovoltaikanlage am Dach
150 kWp

kontrollierte Lüftung

Bauteilaktivierung Speichermasse

ERDE

SOMMER

Photovoltaik

SONNE

Energieeffizienz

- Erneuerbare Energie - Sonne - Wind - Erdwärme
- PV-Anlage für Wärmepumpe, Kühlung und Eigenbedarf
- hochwärmegedämmtes Gebäude
- Bauteilaktivierung
- Nutzung der Speichermassen
- Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung / CO2-
   Steuerung
- Tageslichtsteuerung für Beleuchtung
- Energiesparlampen

Erdsonden - Tiefenbohrungen

Boden als Saisonspeicher

ERDE

Bauteilaktivierung

Strom aus Überschuss WindkraftPufferspeicher

Warmwasser

Kontrollierte Lüftung

Wärmepumpe

Erdsonden - Tiefenbohrungen
unter der Fundamentplatte

WIND

Eigenverbrauch

Überschüsse

Dachvorsprünge Terrassen
Konstruktiver Sonnenschutz

Außenliegender Sonnenschutz

Photovoltaikanlage am Dach
150 kWp

kontrollierte Lüftung

Bauteilaktivierung Speichermasse

Fassadenbegrünung mit Laub - Mikroklima
zusätzlicher Sonennschutz

Kühlung Frischluft

Sommer
Bauteilaktivierung

Kontrollierte Lüftung

A

A

F

F

M
Nalpha

Räumliches
Raster

Systembau (Holz)

Skelettstruktur
(Stahlbeton)

Erweiterbarkeit - Aufstockung
(Holz)

Erweiterbarkeit - Aufstockung

Flexible, bestehende
Struktur

Externer Z
ugang

interne Verbindung

EINGANG,
ERSCHLIESSUNG,
GEMEINSAME
NUTZUNG

BIBER

EXKLUSIVZONE

BIBERMEHRFACHGENUTZTE-
ZONE

1. Obergeschoß 1:250

Schnitt A-A 1:250

Energiekonzept Winter 1:500Energiekonzept Sommer 1:500

Energiekonzept

Das Gebäude wird in kompakter Form mit einem hohen
Dämmstandard und einem effektiven Sonnenschutz
ausgeführt. Für die Raumheizung- und Kühlung
werden thermisch aktivierte Betondecken vorgesehen.
Dank der hohen Speichermasse und der damit
verbundenen thermischen Trägheit des Systems, kann
überschüssige Energie eingelagert werden.

Die für die Raum- und Lufttemperierung notwendige
Wärme- und Kälteenergie wird dem Erdreich über
Tiefensonde entzogen. Die aus dem Erdreich
gewonnene Wärme wird mittels Wärmepumpe auf die
notwendige Heiztemperatur angehoben und für die
Raum- und Luftheizung verwendet.

Die dem Erdreich entzogene Kälte wird direkt in die
thermisch aktivierte Betondecke eingespeist und zur
Raumkühlung genutzt. Im Sommer ist eine
automatische Nachtauskühlung des Gebäudes über die
Lüftungsanlage vorgesehen.  Der Einsatz von
effektivem Blend- bzw. Sonnenschutz reduziert die
äußeren Lasten. Das Tageslicht wird über weite
Bereiche des Tages genutzt, wodurch sich eine
deutliche Einsparung an Beleuchtungsenergie ergibt.

Variabilität der Gesamtstruktur

Das vorhandene Stiegenhaus beim externen Sportzugang
kann nach oben hin verlängert werden.

Dadurch können in einer Erweiterung, auch externe, ergänzende
Funktionen wie Jugendzentrum oder Erwachsenenbildung
mit einem separierten Zugang eingeplant werden.
Eine Erweiterung des Campus ist ebenfalls möglich.

Hauptgebäude - Stahlbetonskelettkonstruktion

Erweiterung - Holzkonstruktion (Gewicht)

Erweitern - externe und
interne Nutzungen

Dauerhaftigkeit
Flexibilität

Rückbaubar

Weiterbauen

Primärstruktur Stahlbeton (recycled)
Skelettkonstruktion - große Spannweiten
robust bauteilaktiviert

Systembau Innenausbau als Leichtkonstruktion - vorwiegend Holz
vorgefertigte Elemente wiederverwendbar recyclebar

Eine mögliche Erweiterung ist durch eine
Aufstockung in Holzbauweise möglich.

klare, rechteckige Grundstruktur als Basis für Veränderungen
Verwendung von umweltverträglichen Rohstoffen,
Vermeidung von Verbundbaustoffen,
Verwendung von recyclbaren Materialien

Anwendung der OIB7

Lebenszykluskosten Errichtung Betrieb Abbau
Fokus auf Gesamtkosten eines Bauwerks

Entwurfskonzept 1:1000

Baukörpergrundriss - äußere Erscheinung:

Kritik: Die Unterschiedlichkeit der Geschoßgrundrisse soll
behoben werden. Der architektonische Widerspruch zwischen
Grundriss und Anmutung ist aufzulösen.

In der Projektüberarbeitung wurden geringfügige
Umschichtungen im Raumprogramm zwischen den Geschoßen
vorgenommen (zB.: Verlegung der Speiseräume und
Departmenträume). Dadurch konnte eine weitestgehende
Übereinstimmung der Geschoßgrößen und der
Grundrisskonfiguration der einzelnen Geschoße erreicht werden.
Die Stützen der Stahlbetonskelettkonstruktion und das
Achssystem laufen über alle Geschoße durch. Auch bei der
Überbauung des Turnsaals wird auf die
Hauptkonstruktionsachsen geachtet. Wenn in Teilbereichen die
Außenwände nicht komplett übereinander stehen, werden die
erforderlichen „Terrassenkonstruktionen“ und die dadurch
erforderlichen Deckenabsenkungen im auskragenden Bereich
durch eine durchlaufende, abgehängte Decke in den Innen- und
Außenbereich integriert. (Siehe Detail)
Die rundumlaufenden Terrassen und die Geschoßgrundrisse
werden in der zweiten Wettbewerbsstufe gut aufeinander
abgestimmt. Zu große Auskragungen und Rücksprünge werden
durch die Überarbeitung der Grundrisse und durch das
´Verschieben´ der Räumlichkeiten vermieden. Die
unterschiedlich breiten Terrassen und der verzahnte Grundriss
bilden Nischen und kleine Plätzchen mit besonderer
Aufentshaltsqualität. Die korrekte Belichtung aller Innenräume ist
nun gegeben. In den ´kritischen´ Bereichen wurde die
bauordnungskonforme Belichtung der Räume zeichnerisch
überprüft und nachgewiesen.

Die generelle Idee des horizontal geschichteten, ruhigen in den
städtebaulichen Kontext harmonisch eingebetteten Baukörpers
wurde beibehalten und durch seine Materialität und Gestaltung
zusätzlich betont. Aufgrund der rundumlaufenden Terrassen ist
von jedem Bildungsraum ein direkter Zugang ins freie möglich, die
Fluchtwegsituation ist optimiert. Die Terrassen bilden einen
baulichen Sonnenschutz für die darunter liegenden Räume. Die
außen liegenden Stiegen führen von allen Geschoßen zur großen
Dachterrasse über dem Erdgeschoß und weiter in den Garten. Es
gibt keine reinen Fluchtstiegen, alle Stiegen sind auch im Alltag
nutzbar.

Erdgeschoß - Haupteingang
Der Grundriss im Zugangsbereich wird so geändert, dass ein
großer Vorplatz entsteht und dadurch der Haupteingang
besser akzentuiert ist. Der Baukörper im Obergeschoß spring
oberhalb des Haupteingangs zurück, wodurch ein
zweigeschoßiger, gedeckter Vorbereich entsteht. Zur
Stichstraße hin wird der Vorplatz durch einen Grünstreifen
strukturiert bzw. getrennt. Ein sicherer, verkehrsfreier Vorplatz
mit entsprechenden Sicherheitszonen zum KFZ-Verkehr ist
gewährleistet.

Geschoßhöhe:
Die Geschoßhöhe beträgt 4,00 Meter, die lichte Raumhöhe
3,00 Meter. Durchlaufende, abgehängte Decken im Innen- und
Außenbereich dienen als Akustikmaßnahme und für die
Haustechnikführung.

Erläuterung der Überarbeitung

Bildungsbereiche:
Die Gliederung der Bildungsbereiche wurde beibehalten. Die
zentrale Erschließung zwischen den beiden BIBERn wurde
ebenfalls beibehalten. Sie generiert kurze Wege und eine
besonders klare, übersichtliche Grundrissstruktur.

Speisesäle BIBER 7 und 8:
Speisesäle und Aufwärmküche des Mittelschulbereichs werden
gekoppelt und im 3. Obergeschoß eingeplant. Die
Aufwärmküche kann als Ausgabeküche gestaltet werden und
liegt zentral zwischen den beiden Speisesälen. Den Speisesälen
werden Terrassen zugeordnet.

Garderoben und Sanitärbereich der Veranstaltungsstätte:
Diese werden im Nahbereich des Saals eingeplant. Der
Sanitärbereich wird in Synergie mit der Musikschule genutzt. Die
Veranstaltungsgarderoben können vom Saal oder vom Gang aus
erschlossen werden.

Barrierefreie Erschließung Sportbereich
Der Sportbereich ist in der Überarbeitung von extern barrierefrei
erreichbar. Das Stiegenhaus und der Aufzug beim Sportzugang
können bei einer möglichen Aufstockung nach oben hin
erweitert werden. Eine mögliche Aufstockung kann daher von
extern erschlossen werden und könnte außer der
Campuserweiterung auch ein Jugendzentrum, ein
Erwachsenenbildungszentrum o.ä. beinhalten.

Untergeschoß - Umkleideräume der Pädagog*innen:
Die Umkleiden wurden zentral angeordnet und sind über kurze
Wege erreichbar.

Freiraum:
Der Freiraum wurde genauer dargestellt, die Abtrennung und die
Differenzierung der Mehrfachnutzung ist jetzt gut ablesbar.
Der Sportplatz wurde im größtmöglichen Abstand zur
Wohnbebauung und zu den Bildungsräumen in der
Mehrfachnutzungsfläche eingeplant.

Skizze Variabilität:
Die Variabilität betrifft nicht nur die Innenraumkonfiguration. Der
Baukörper kann aufgestockt werden (leichte Holzkonstruktion)
und die Geschoße horizontal erweitert werden.

Das Gebäude besteht aus Holz, Sichtbeton und Glas. Die
tragende Konstruktion - Stützen, Decken und aussteifende
Wände - bildet eine robuste Grundstruktur aus Beton. Der
Ausbau - Fußböden, nichttragende Wände und abgehängte
Decken - sind aus Holz. Überall dort, wo der Beton nicht durch
andere Bauelemente verdeckt wird, tritt er als Sichtbeton in
Erscheinung. Auch die Fußböden sind aus Beton oder Holz.

So entsteht die architektonische Anmutung des Hauses aus
den technisch erforderlichen Anforderungen an die
Materialität. Viel Holz, in Teilbereichen Sichtbeton und
großzügige Fensterflächen zu den begrünten Terrassen
bestimmen den Charakter der Innenräume.
Konstruktion und Materialität folgen den Prinzipien der
Kreislaufwirtschaft und der OIB7. Die nachhaltige Nutzung der
natürlichen Ressourcen ist eine Grundanforderung an das
Bauwerk und den Gebäudebetrieb.

- Zentrale Erschließung

- Umlaufende Terrasse

- Lernen im Garten
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Wettbewerb Bildungscampus Nordwestbahnhof
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 4 Luftraum

2.2.11
Werken VS/Atelier
KDG Reinbereich
40,76

2.2.3
AR Kreativmat. KIGA
18,36

1.3.16
SR für BR
19,05

1.3.24
WC P
2,10

1.3.25
WC BF
5,25

1.4.6
SR
10,40

1.4.2
SR
10,40

1.4.8
AR
6,06

1.4.4
AR
6,03

2.2.12
Rein
AR/VS
18,53

3.3.2 Speis
9,99

3.3.3
WC
4,00

3.3.1
Dezentrale
Aufwärmküche
59,17

2.2.21
Departmentraum
68,70

1.4.18
Teamraum
45,63

1.4.19
Soz. &
Kü.
18,44

1.4.14 AR
4,57

7.6
Freiklasse
59,40

1.4.10
Erw.
12,27

1.4.9
BR (I-VS 6-10)
67,64

1.4.16
MUFU
49,00

1.4.15
Projektr. inkl. Musik
60,46

1.4.5
BR (I-KDG 3-6) inkl. Erw.
78,32

1.4.11
BR (VS 6-10)
67,64

1.4.17
MF Essen
71,10

1.4.11
BR (VS 6-10)
67,64

1.4.16
MUFU
38,53

1.4.21
BF WC
5,67

1.3.23
Soz. & Kü.
18,09

1.3.22
Teamraum
40,11

1.3.19
Projektr.  inkl. Musik
60,46

1.3.3, 1.3.7,
1.3.17, 1.3.11
Garderoben
62,64

1.3.21
MF Essen
74,48

7.6
Freiklasse
59,06

1.3.20
MUFU
40,27

1.4.3, 1.4.7, 1.4.13
Garderoben
56,02

1.4.16
MUFU
42,89

1.3.20
MUFU
23,01

1.3.20
MUFU
27,65

1.3.20
MUFU
13,63

2.2.10
Schmutz
AR/VS
18,58

2.2.9
Werken VS/
Atelier KDG
Schmutzbereich
40,75

2.2.22
AR Dept.
14,62

2.2.25
Samm. EDV
11,34

1.4.16
MUFU
14,00

1.3.15
BR (VS 6-10)
68,39

1.3.15
BR (VS 6-10)
68,39

1.3.20
MUFU
31,98

1.4.1
BR (KDG 3-6) inkl. Erw.
78,32

1.4.14 AR
10,02

1.4.20
WC P.
4,20

1.4.12
San.
8,25

1.4.12
San.
8,25

1.4.22
Pr.
3,85

1.4.16
MUFU
14,99

1.3.1
BR (I-KDG 3-6) inkl. Erw.
77,60

1.3.5
BR (I-KDG 3-6) inkl. Erw.
77,60

1.3.6
SR für
BR
7,83

1.3.4 AR
5,46

1.3.14
Erw.
10,88

1.3.9
BR (KDG 3-6) inkl. Erw.
77,43

1.3.13
BR (VS 6-10)
66,35

1.3.18
AR
9,69

1.3.12
AR
8,48

1.3.10
SR
8,86

1.3.2
SR für BR
11,92

1.3.8 AR
5,46

2.2.26
San. Kreativr
10,80

6.1
Technik-
flächen,
Schächte
6,37

5.1.2
30,24

5.1.2
48,72

Luftraum

Luftraum

+9.00
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B I B E R  4  ( K i n d e r g a r t e n ,  V o l k s s c h u l e )

A-A A-A

B-B

B-B

Umlaufende Terrasse

Leseecke

Freiluftklasse

Eingangsbereich

MUFU Zentrum

Direkter Freiraumzugang
von Klasse

Garderoben im
Eingangsbereich

Nebenräume
zentral

Umlaufende Terrassen

Lerninsel

Weg in den Garten
lichtdurchflutete MUFU

Freiluftklasse

Ruhezone

Zentrum

Grüner Blick

Grüne Mitte Esplanade

Haupteingang

Exklusive
Freifläche

Nebeneingang

Ballsportplatz

Mehrfach genutzte
FreiflächeTerrassen

Dachgarten

Anlieferung

B
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E
R

 5
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2.2.18
Lehrküche für MS
76,86

1.5.6
Abstellraum
17,04

1.5.12
WC P
2,85

1.5.4
San.
26,51

1.5.8
MUFU
29,03

1.5.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.5.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.5.8
MUFU
47,60

1.5.8
MUFU
38,50

1.5.13
BF WC
6,29

1.5.5
Garderobe
66,60

1.5.8
MUFU
29,58

1.5.2
Erw.
12,27

1.5.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.5.1
BR (I-VS 6-10 bzw.
I-MS 10-14)
67,64

1.5.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.5.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.5.9
Teamraum
49,88

1.5.10
Soz. &
Kü.
18,10

1.5.7
Projektr. inkl. Musik
60,46

1.5.11 Dr.
5,67

1.5.8
MUFU
14,00

1.6.10
Soz. & Kü.
18,09

1.6.9
Teamraum
49,90

1.6.7
Projektr.  inkl. Musik
57,79

1.6.5
Garderobe
66,02

1.6.6
AR
11,55

1.6.11 Dr.
5,67

1.6.13
WC BF
4,04

1.6.4
San.
12,68

1.6.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.6.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.6.12 WC P
4,21

1.6.8
MUFU
46,35

1.6.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.6.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
66,75

1.6.1
BR (I-VS 6-10 bzw.
I-MS 10-14)
67,64

1.6.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

7.6
Freiklasse
54,68

1.6.2
Erw.
12,25

1.6.8
MUFU
27,65

1.6.8
MUFU
37,00

1.6.8
MUFU
21,00

1.6.8
MUFU
20,93

1.6.14
Pr.
4,751.6.4

San.
12,72

3.3.4
Speisesaal für
BIBER 5-8
130,50

3.3.2
Speis
8,81

3.3.1
Dezentrale
Aufwärmküche
64,20

3.3.3 WC
3,30

3.3.5, 3.3.6
WC
Schüler
5,26

3.3.4
Speisesaal für
BIBER 5-8
130,94

3.3.5, 3.3.6
WC
Schüler
5,26

6.1
Technik-
flächen,
Schächte
6,37

5.1.2
13,49

5.1.2
80,04

+13.00
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B I B E R  5  ( V o l k s s c h u l e ,  M i t t e l s c h u l e )

A-A

B-B

A-A

B-B

7.6
Freiklasse
60,13

FW1 FW2

15 m

SAMMELPLATZ
IM  GARTEN

FW1  25 m

FW2  36 m

FW1  30 m

FW2  38 m

16 m

FW1  38 m

10
 m

FW2  28 m

FW1  30 m

FW2  38 m

16 m

10
 m

<40m

<40m

<40m

<40m

GrundstücksgrenzeExklusive FreiflächeBiber 9 Biber 1 Musikschule

PV Anlagen

-3.50

+21.00

+17.00

+13.00

+9.00

+5.00

+0.00

Sanitär

Sanitär

Sanitär

Sanitär

Sanitär

Bi ldungsraum

Bi ldungsraum

Bi ldungsraum

Bi ldungsraum

Bewegung Garderoben Unterricht Lehrer* innenTeamraum

M U F U

M U F U

M U F U

Zugang Terrasse

Schnitt B-B 1:250

Axonometrie BIBER 3 Konzept BIBER

2. Obergeschoß 1:250 3. Obergeschoß 1:250

Fluchtwege- und Brandschutzkonzept 1:750

Städtebauliche Axonometrie

Fluchtwegekonzept

Ein Haupttreppenhaus als eigener Brandabschnitt in
der Mitte zwischen den Bibern. Hier befinden sich
zwei Treppen um die Fluchtwegskapazität zu erhöhen
und die Verteilung der Kinder im Haus zu verbessern.

Alle Biber verfügen über zusätzliche direkte
Fluchtmöglichkeiten ins Freie. Über außenliegende
Treppen gelangt man ins Erdgeschoß.

In den Obergeschoßen werden für
mobilitätseingeschränkte Personen Bergeplätze im
Haupttreppenhaus eingeplant.

Dem Kleinkinderbereich und den
sonderpädagogischen Bildungsräumen wird im EG
eine direkte Fluchtmöglichkeit ins Freie geboten.

Untergeschoß: Zwei Haupttreppenhäuser als eigene
Brandabschnitte und ein Fluchtweg direkt ins Freie.

4
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1

5

BA

Fluchtwege
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Luftraum

1.8.9
Teamraum
49,88

1.8.10
Soz. &
Kü.
18,10

1.8.6
Abstellraum
17,04

7.6
Freiklasse
54,18

1.8.2
Erw.
12,27

1.8.12
WC P
2,85

1.8.4
San.
26,51

1.8.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.8.8
MUFU
29,00

1.8.7
Projektr. inkl. Musik
60,46

1.8.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.8.1
BR (I-VS 6-10 bzw.
I-MS 10-14)
67,64

1.8.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.8.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.8.8
MUFU
47,60

1.8.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.8.8
MUFU
38,50

1.8.11 Dr.
5,67

1.8.13
BF WC
6,29

1.7.10
Soz. & Kü.
18,09

1.7.9
Teamraum
49,90

1.7.7
Projektr.  inkl. Musik
57,79

1.7.5
Garderobe
66,02

1.7.6
AR
11,55

1.7.11 Dr.
5,67

1.7.13
WC BF
4,04

1.7.4
San.
12,68

1.7.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.7.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.7.12 WC P
4,21

1.7.8
MUFU
51,10

1.7.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

1.7.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
66,75

1.7.1
BR (I-VS 6-10 bzw.
I-MS 10-14)
67,64

1.7.3
BR (VS 6-10 bzw. MS 10-14)
67,64

7.6
Freiklasse
54,68

1.7.2
Erw.
12,25

1.7.8
MUFU
27,65

1.7.8
MUFU
37,00

1.7.8
MUFU
21,00

1.8.5
Garderobe
66,60

1.8.8
MUFU
29,58

1.7.8
MUFU
20,93

2.2.24
Sammlung
Physik/Chemie/
Biologie MS
37,34

2.2.15
Werken MS
Reinbereich
58,74

2.2.13
Werken MS
Schmutzbereich
61,38

2.2.16
Rein. AR/MS
18,30

2.2.14
Schmutz.
AR/MS
40,21

2.2.17
Brennofen
7,29

2.2.23
BR Physik/Chemie/Biologie MS
82,62

1.7.14
Pr.
4,751.7.4

San.
12,72

1.8.8
MUFU
14,00

6.1
Technik-
flächen,
Schächte
6,37

2.2.26
San.
Kreativr
10,21

5.1.2
94,54

+17.00
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B I B E R  8  ( V o l k s s c h u l e ,  M i t t e l s c h u l e )

A-A

B-B

A-A

B-B

6.1
Technikflächen, Schächte
585,90

6.2
Transformatorenstation
83,11

6.3
Server
35,07

2.1.4
Geräte Gymnastiksaal
45,45

3.3.15
Fettabs.
13,50

2.1.8
San.
15,00

3.4.9
Möbellager
44,44

3.4.3
Pädagog*innenumkleid.
73,34

3.2.5
FM-Garderobe
35,91

3.3.14
Garderobe Küche
30,73

3.4.7
Archiv
35,35

3.4.10
Lager (Hyg.)
36,94

3.4.8
WK
14,11

2.1.8
San.
15,00

3.4.11
Lager (Rng.)
24,89

2.1.6
WR
10,12

2.1.5
Gard.
20,05

2.1.2
Geräteraum Turnsaal
59,39

2.1.6
WR
9,77

2.1.7
P.
5,01

2.1.5
Garderobe
18,68

2.1.8
San.
16,38

2.1.2
Geräteraum Turnsaal
59,26

2.1.5
Garderobe
24,99

2.1.6
WR
13,19

2.1.7
P.
7,22

2.1.3
Gymnastiksaal
196,98

2.1.1
Turnsaal
810,00

2.1.6
WR
9,76

2.1.7
P.
5,01

2.1.5
Garderobe
18,68

2.1.7
P.
5,02

2.1.6
WR
10,12

2.1.7
P.
5,02

2.1.5
Gard.
20,05

3.4.12
Lager
34,50

2.1.5
Garderobe
20,71

2.1.6
WR
13,19

2.1.7
P.
7,22

Lager
Reservefläche
HT Erweiterung

-3.50
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A-A

-1,00

3,00

3,70

5,20

7,00

7,70

9,20

11,00

11,70

13,20

17,20

20,55

-1,00

3,00

4,00

7,00

8,00

11,00

12,00

15,00

16,00

19,00

extensive Dachbegrünung

Photovoltaikanlage am Dach

Stahlbetondecke
Speichermasse Bauteilaktivierung

4.OG

Bildungsraum Terrasse

3.OG

Bildungsraum Terrasse

2.OG

Bildungsraum Terrasse

abgehängte Holzlamellendecke

Edelstahlnetz im Formrohrrahmen
Absturzsicherung Hmin.=120cm

Terrasse

1.OG

Bildungsraum Terrasse

EG

MUFU

Holzdielen
(bzw. Betonplatten am Fluchtweg)

abgehängte Holzlamellendecke

Sichtbeton-Fertigteil
Attika und Vorderkante Terrassen

außenliegender Sonnenschutz
mit automatischer Steuerung

Fassadenverglasung Holz-Alu Konstruktion

solare Gewinne im Winter

Fassadenbegrünung
Rankpflanzen im Trog

Fassadenbegrünung
erdgebundene Rankpflanzen

Rankhilfe

Sitzbank / Parapet aus Holz
Quellluftauslass

Holzriegelwand
Innen und Außen mit Holzverkleidung

Sichtbetonstützen

Besentstrichbeton

Stahlbeton-Bodenplatte
Keller nur in Teilbereichen

geschliffener Estrichboden

Vollholzparkett
in den Bildungsräumen

+21.00

+17.00

+13.00

+9.00

+5.00

+0.00

Vorplatz NebeneingangMehrfach genutzte Freifläche Exklusive Freifläche Grundstücksgrenze

PV Anlagen

Musikschule

A B C D L M

1

2

3

4

L M

1

2

3

4

E F G E F GH H M

1

2

3

4

E F G H

Südwest Ansicht 1:250

4. Obergeschoß 1:250 Untergeschoß 1:250

Fassadenschnitt 1:50

Holz Sichtbeton Glas

Statik

Die Primärkonstruktion des Campus besteht aus
Stahlbeton (Recyclingbeton). Die Stahlbetondecken
(25,0 - 34,0 cm) werden bauteilaktiviert, Stützen
werden als Schleuderbetonstützen ausgeführt.
Aussteifende Wände sind aus Stahlbeton mit einer
Dicke von 25,0 cm.

Der Grundriss baut auf einem strengen, orthogonalen
Raster auf. Der Achsraster beträgt zwischen 5,9 und
7,8 Meter. Die Stützen stehen übereinander, in
Teilbereichen (z.B.: Turnsaalbereich) gibt es
Unterzüge für Auswechslungen, die in den
abgehängten Decken untergebracht werden.

Die Auskragungen funktionieren über Isokörbe. Bis zu
einer Auskragung von 2,80 Metern ohne
außenliegende Stützen. In Eckbereichen und bei
größeren Auskragungen gibt es Stützen in Analogie
des Rasters vom Innenbereich. Abstand zu den
Außenkanten der Terrassen beträgt ca. 1,25 Meter.
Die Aussteifung des Gebäudes funktioniert mittels
übereinander liegenden Stahlbetonscheiben in den
Außenwänden und in den Mittelzonen der Biber
sowie über Haustechnikschächte und den
Liftschacht.

Statikkonzept 1:750

Materialität

1 1

8
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